

04.08.2005

Einführung in den Pythagoräischen Lehrsatz

[image: image1.wmf]Wir schreiben das Jahr 2202. Das Raumschiff Mega Plus I ist in die unendliche Weite des Raumes unterwegs, um immer Neues zu entdecken und zu erforschen. Kinder und Jugendliche im Raumschiff genießen eine besonders anschauliche Ausbildung. Mathematik steht natürlich im Vordergrund. Die Mathematiklehrerin Ericas ist bekannt für ihre originellen Ideen.


Eines Tages beginnt der Unterricht  mit dem Mädchen Pythia
und dem Burschen Goran so:

	Ericas:
	Stellt euch vor, 

wir haben
ein rechtwinkeliges Dreieck gegeben.
Die Seiten a und b kennen wir.
Wie lange ist die 3. Seite c ?
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	Pythia :
	Ja aber, das können wir 

doch nicht wissen !

	
	

	Goran:
	Das können wir doch 

nicht ausrechnen, oder?

	
	

	Ericas:
	Doch, man kann das berechnen,
wie das geht , das erfahrt ihr 

gleich an einem speziellen Ort.

Schließt eure Augen  und entspannt euch..


[image: image3.wmf]Die beiden Schüler freuen sich, denn sie wissen , dass die Lehrerin sie in jede Zeit und an jeden Ort versetzen kann. Ericas beamt die beiden auf die Erde , in die Zeit 500 vor Christi Geburt.

	Pytha:
	Wo bin ich denn gelandet? 

Meine Haare sind lang und schwarz...

dieses lange, weiße Kleid, Ledersandalen, 

ein kleines Steinhaus......

Ich glaube, das ist der Planet Erde.

	
	


Sie kramt nach  ihrem kleinen Taschenrechner Kef,  der einen sprechenden Minicomputer eingebaut hat.

	Kef I:
	(mit einer mechanischen Stimme)

Du befindest dich in Griechenland, 

Planet Erde , Jahr :500 vor Christi Geburt. 

Das Land wurde eben 

von einem furchtbaren 

Hochwasser heimgesucht. 

Du wohnst im Dorf Celian, 

gelegen am Fluss Managas. 

Dein Geliebter Goras wohnt 400 m flussaufwärts im Ortsteil Anaxoras. 

Der 400 m lange Weg dorthin 

ist allerdings überflutet.



	Pytha:
	Ja aber die Brücke ! 

Die Brücke über den Fluss, 

wohin führt die? 

Ach , ich sehe, 
sie führt nicht direkt 

nach Anaxoras.



	[image: image4.wmf]Kef I:
	Die 300m lange Brücke 

genau im rechten Winkel 

zum 400 m langen Weg 

führt nach Badoras.

	
	

	Pytha:
	Was ist ein rechter Winkel überhaupt? 

Das habe ich schon wieder vergessen!

	
	

	Kef I:
	Ein Winkel mit 90 °  

ist ein rechter Winkel.

Du kennst den Winkel 

auf deinem Geodreieck.

	
	

	[image: image5.wmf]Pytha:
	Meinen Geliebten Goras 

kann ich nicht sehen!

Der Weg nach Anaxoras ist überflutet, 

wie kann ich jetzt  zu Goras kommen? 

Überall nur Sumpf !

	
	

	[image: image6.wmf]Pythas Mutter:
	Es treiben sich auch 

giftige Riesenschlangen und 

große Spinnen im Sumpf herum. 

Mein Kind, du darfst 

den gefährlichen Sumpf 

niemals betreten! 

Wie gut, dass unsere Dörfer 

auf Hügeln gebaut und daher sicher sind.

	
	

	[image: image7.wmf]Pytha:
	(überlegt laut)

Die Brücke – 300m lang, 

im rechten Winkel zum Weg, 

der Weg 400m lang – 

liegt aber im Sumpf. 

Ich erinnere mich: 

Das ist die Aufgabenstellung  

unserer Lehrerin gewesen-

Ein rechtwinkeliges Dreieck, 

a und b gegeben, aber c unbekannt.

(ruft begeistert): 

Ich habs! 

Wir bauen eine zweite Brücke 

zwischen Badoras und Anaxoras, 

um uns wiederzufinden. 

Dann vermeiden wir auch 

den gefährlichen Sumpf.

	
	

	[image: image8.wmf]Kef I:
	Wie lange die Strecke c ist, 

das musst du wissen, 

bevor wir bauen können.

	
	

	Pytha:
	Das weiß ich doch 

noch immer nicht! 

(flehend)

Oh Göttin Athene, 

du Göttin der Weisheit, 

hilf mir!

	
	

	Pythas Mutter:
	Ich bin voller Vertrauen, 

dass dir geholfen wird.

	
	


Währenddessen Goras in Anaxoras:

	Goras:
	Na so was , 

ich bin im alten Griechenland!

Pytha, meine Geliebte ! 

Sie ist 400 m von mir entfernt, 

getrennt durch einen Sumpf. 

Ich kann sie nicht sehen. 

Mein Dorf ist 

von der Außenwelt  abgeschnitten. 

Was soll ich tun?


Er kramt ebenfalls nach seinem Taschenrechner mit dem Minicomputer und dieser spricht:

	Kef II:
	Ich hätte eine Idee. 

Ihr könntet eine zweite Brücke 

über den Fluss bauen, nach Anaxoras. 

Doch wie lange sie sein soll, 

das müsst ihr selber  herausfinden.
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Plötzlich ertönt ein lauter Donnerschlag und der Himmel verdunkelt sich. Gott Zeus spricht , für Pytha und Goras hörbar:

	Zeus:
	Schließt eure Augen 

und seid ganz ruhig 

Entspannt euch!


[image: image10.wmf]Pytha und Goras setzen sich nieder und schließen die Augen. 

Pythagoras, ein alter, weiser Philosoph, erscheint ihnen.

	Pythagoras:
	Seid gegrüßt, 

meine lieben Besucher 

aus der Zukunft. 

Wir kennen das Problem gut.
Es fehlt die Strecke c. 

Nun hört die Formel 

und versteht: 

a² + b² = c²




[image: image11.wmf]Mit diesen Worten löst sich Pythagoras in Licht auf. Pytha und Goras setzen sich sofort hin und rechnen mit ihrem Taschenrechner  

300² + 400² = 
indem sie bei jeder der beiden Zahlen
die x² Taste auf dem Taschenrechner drücken.
Sie bilden die Summe der beiden Quadrate
und erhalten die Zahl  250000
	[image: image12.wmf]Pytha:
	250000 m² - 

Was hilft uns das?

Wir brauchen doch eine Strecke.!

	
	

	[image: image13.wmf]250000

Kef I:
	Dann musst du jetzt 

die Wurzeltaste 

auf dem Taschenrechner drücken. 

Mit dieser Funktion erreichst du, 

dass du von der Quadratfläche c², 

die Länge der Seite c 

des Quadrates bekommst .


[image: image14.wmf]Pytha drückt die Wurzeltaste und die Zahl 500 erscheint im Feld des Rechners. Pytha ist glücklich . Athene erscheint.

	Athene:
	Nun weißt du alles 

mein Kind,
um zu handeln.
Merke dir: 

Immer wenn du 

von  einem rechtwinkeligen Dreieck 

zwei Seiten gegeben hast, 

kannst du die längste Seite 

leicht errechnen. a² +b² = c²



	Pytha:
	Danke, Athene!


[image: image15.wmf]Goras zu seinem Taschenrechner auf dem Minicomputer. 

	Goras:
	Nun kennen wir die Länge 

der neuen Brücke. 

Es sind 500 m.

	
	

	Kef II:
	Ja, jetzt weißt du, 

wie lange die neue Brücke sein soll.

(Kef langsam sprechend)

Setz dich...entspannen...ein genaues Bild machen....konzentrieren.....Energie geben vertrauen...


Pytha und Goras setzen sich hin und konzentrieren sich ganz fest. Nach einigen Minuten ist die Brücke fertig. Pytha tritt vor das Haus und sieht die Brücke

	Pytha:
	Mama, schau was wir 

zusammen geschaffen haben. 

Ich bin ja so glücklich.

	
	

	Pythas Mutter:
	Pytha, das habt ihr toll gemacht. 

Ich weiß, dass Goras auch 

sehr gut gearbeitet hat.
Wenn ihr voller Vertrauen seid,
an euch glaubt und 

das nötige Wissen habt,
gelingt euch alles.

	
	


[image: image16.wmf]Pytha und Goras laufen einander auf der Brücke entgegen .

	Goras:
	(freudig rufend)

Pytha!

	
	

	Pytha:
	(freudig rufend)

Goras!

	
	

	Echo:
	Pytha - Goras,
Pytha – Goras,


(verhallend)

Pythagoras

Pythagoras




Plötzlich erscheint Pythagoras lächelnd über ihnen. Dankbar gehen die Beiden auf ihn zu und vor ihren Augen erscheint noch einmal in einer leuchtend, hellen Farbe
der pythagoräische Lehrsatz
[image: image17.wmf][image: image18.png]




	Pytha + Goras:
	Pythagoras 
a² + b² = c²
hat unser Zusammenkommen ermöglicht.
Danke Pythagoras!


Doch kaum hatten sie das gesagt, war Pythagoras schon wieder verschwunden

Pytha und Goras umarmen einander glücklich
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